
 

POLITIK 

De dunke rote Professor 
Spot er nennen die neuge 11ählte Bürgervertretung bereits de EHer-Rat der Stadt Solingen. So vlele poll­
tlsche Gruppen kommen am 3. Jull zur ersten Sitzung. Einer der neuen Stadträte ls Professor Jorg Becker. 

Ir sprachen mit Ihm. 

auser, de en dame e vor 100 Ja en ausge-
schac et rden, verfOgen a er schone Treppen, 
hohe Decke", ber S e eme e nd eine T zum 
Garten. Dahin geht der Bll om Balkon In der l. Etage 
herab. J rg Beckers o n g entspricht so gar lcht 
den allgemeinen Vorstellu gen aber I nnenstadtlagen. 
Es Ist hlg. Den Lärm des D rchgangsverkehrs 1 Solln­
gen ttte be ommen andere ab, lcht der 67-Jä rlge 
Professor or Sozlahwlssen-,schatte und edlen. Seit 
dem Brandanschlag von 1993 mlsc er Sldh In das kom­
munale Gesc e e ein, pro estle gegen die Pr a Sle­
r g om munaler E l nr1dltungen, verlangt A l.lrung 
ober c offe llc e GescM e m offentllc em Geld, 
prangert versteckte Armut In der S adtge.seflschatt an, 
setzt Sich als oberzeugter Ge-Nerkschaftler fOr ett­
ne merrechte ein. Jetzt ste t er vor el er neuen e­
rausforderung· als ltglled des Rates der Stadt Solin­
gen , gewahl far "D e Linke•, et e Parte , far deren 
Programm er ste , a er lcht zahle des ttg led Ist. 

Im Gespräch refer1ert der wett gereiste Wlssenscha ler 
u d Autor a er we.sen llche e en der Stadtgesefl­
scha Arbeltsplatzvert uste, erpame C anoen, Bemo-

ungen um In egra on d Praktl en, Ge d tor lokale 
Protekte nicht vor Ort auszugeben. 100 · eter entfernt 
ba le Tochte rma eines franzosl5dlen Ba konzerns 

die onrad-Ade n.auer-S raße um. Ist das r1c tlg? ach 
Beckers Vorstellu g sollten die A rage a ortllche Be­

ebe ge en, die Gevver besteuern ans Rat aus za en 
nd lcht de Kurs eines Borse - otlerten Unte eh­

mens aufwerten. 
Das alles leuchte ein. e ger, ell die Forde gen 
als sofort umsetzbar erscheinen, vtelme r br1nge sie 
das U ehagen zum Ausdruck . Darober, dass die Ko­
ordinaten unseres Gemei nwese ns Stock r S Oc'k e -

schoben werden. Der Professor raste Sie r den 
ampf. Ir mossten en llch runter von de rlt all-

Slerten Formalien 1 Rat nd AussdhOssen. Die Anza 
nlchtoffentllc' er Ge.sprachsrunden masse elngedammt 

werden, damit weniger emen n er den Teppldl ge-
ehrt werden konnen. Er II erreichen, dass Soll gen 

Sich den wesen 1 en Heraus orderungen zuwendet, 
wie LB. lnkluslo , Stadtpla ung u d Folgen durch den 

lnte e .lndel. Becker erwartet davon tief greifende 
Auswirkungen auf das rbane eben. 

Das ort .Fraktionszwang• Ist Ihm ein Greuel 

Becker ge t ml der ahl m S adtrat el n GescMft auf 
Gegenseitigkeit ein. Der Mssenscha ler ISt ein W ut-... 
borger. Das a dat versc afft Ihm die Gelege ett, 
etwas r die Stadt zu un, und zwar auf seine el5� 
Glelc zel g Wird er zum Reprase an en der Linken. Er 
sagt, eine Stadt e Sollnge masse aufpassen, dass sie 
nicht erpressbar werde, und das geschehe ganz lelcht 
Darum lehnt er unter anderem kommunale Anle hen 
ab, well ntema d vorhersagen ko ne, In weldle Hän­
de Sie gelange . D e altu g passt lcht zu den dun-

elroten arolen, mit denen die Unkspartel e vom 
Kammerer erhängte aushalts perre als Maßna e 
z r S c'herung a gepellterSparzle e ablehnt. Far Becker 
Ist das ein lderspruc , e er usd ck, dass die Stadt 
neben de Sozlaldemo a en a eh ei ner sozJallstlschen 
Partei Ra m gibt Die LI ke vertrete lare oSltlorM!n. 

as 1 Ins rogramm passt, dem s mme die Frak I-

on auch c zi Dem Ve echter fairer Gesellschaftsre­
geln Ist das ort "Frak onszwang• el Greuel. 

Blnne Ja res 1nstwlrd slch zeige , Wie das Engagement 
ausgeh . "[ntweder•, so außert er sie st gemaß, „Ich 

nde mtc zurecht oder Ich gehe nach 3 Ja ren mit 
agenschmerzen nadl ause.• In welche c tung es 

geht, hangt audl von der Bestandlgkelt ab. Im letzten 
Rat zerlegte sie Die Linke recht schnell. „Passiert nicht 
wieder•, prop eze er nun stablle e Verhal sse ge­
genober 2009, auch, well Ihn m Kreissprecher Dieter 
Keller el e l5Jähr1ge Freundschaft e lndet. Der at 

onne sldl a seine Elnsc atzungen verlassen. 
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